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Drucksache Nr. 773 


Änderungsantrag 

der Abgeordneten Lücke und Genossen 


zur zweiten Beratung des Entwurfs eines Ersten 
Wohnungsbaugesetzes 

- Nr. 703. 567 der Drucksachen - 


Der Bundestag wolle beschließen : 

1. § 14 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Zur Durchführung der Programme der Länder für den 
sozialen Wohnungsbau werden die Mittel, die der Bund bereit- 
stellt, im Einvernehmen mit den Ländern durch den Bundes- 
minister für Wohnungsbau auf die Länder verteilt.” 

2. § 16 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Bei der Errichtung von Eigenheimen mit Garten und von 
Kleinsiedlungen sind Bauvorhaben bevorzugt zu fördern, die 
unter erheblichem Einsatz von Selbsthilfe erstellt werden.” 

3. In § 17 Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „mit Zustimmung 
der Bundesregierung” gestrichen. 

4. § 29 erhält folgende Fassung: 

„Die §§ 3, 16 bis 20 finden keine Anwendung auf öffentlich 
geförderte Wohnungsbauvorhaben, für die vor Inkrafttreten 
dieses Gesetzes bereits ein Antrag bei der Bewilligungsstelle 
auf Gewährung eines öffentlichen Darlehens oder Zuschusses 
im Sinne von § 3 Absatz 1 gestellt war oder die bei Inkraft- 
treten dieses Gesetzes bereits im Bau waren. Die genannten 
Vorschriften finden jedoch bei noch nicht begonnenen Bauten 
und bei Bauten, die begonnen sind, für die aber noch kein Be- 
willigungsbescheid erteilt worden ist, dann Anwendung, wenn 
der Bauherr binnen eines Monats nach Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes einen Bescheid nach diesem Gesetz beantragt. Die in § 17 
Absatz 3 vorgesehene Verzinsung des Wertes der Eigenleistung 
kann für Bauvorhaben, für die Anträge vor Inkrafttreten die- 
ses Gesetze gestellt waren, unterschritten werden, soweit die 
bisherigen landesrechtlichen Vorschriften dies zulassen.” 
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